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Begründung · 

zum Bebauungsplan Nr. 6 (Hohes Feld)- Handorf-
' 

der S T A D T_ P B I N E 

1. Erfordernis der Planaufstellung 

Die Ortschaft Handorf - überwiegend landwirtschaftlich 
strukturiert - hat in der Siedlungsfunktion der Stadt Peine 
die Aufgabe der Bigenentwicklung. 

Vereinzelt im· Ort noch vorhandene hofnahe . Weideflächen 
oder größere Hausgärten der landwirtschaftlichen Betriebs­
stellen müssen diesen aus funktionalen Gründen erhalten 
bleiben; sie sind für die Siedlungsentwicklung noch nicht 
geeignet. In bezug auf Immissionen könnte hier einer 
Wohnnutzung nicht der berechtigte Schutz eingeräumt werden. 

Aus den vorgenannten Gründen ergibt sich die Notwendigkeit, 
die Fläche dieses Bebauungsplanes städtebaulich zu ordnen und 
für die Eigenentwicklung der Ortschaft der Bebauung zuzuführen. 

2 . Einfügung in die Bauleitplanung, die überörtliche Planung und 
die Raumordnung 

Der Bebauungsplan wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 
Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert, 
indem das von dem Bebauungsplan betroffene Gebiet als allgemeines 
Wohngebiet (WA) dargest~llt ist. 

Die Planung ist den Zielen der Raumordnung und Landesplanung 
- bekanntgegeben dur_ch das landespl_anerische Rahmenprogramm 
vom 14.10.1976 - angepaßt. 

Nach diesen Zielen hat die Stadt Peine als Mittelzentrum u. a. 
die Aufgabe zur Sicherung und Entwicklung von umfangreichen 
Wohngebieten für den Zuzug von außen und für die Eigenent-
wicklung der Ortsteile. · 

3. Bestehende Rechtsverhältnisse 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt über­
wiegend außerhalb der iiJL~~S~Ifll!lel)h~ng __ P. ~P.auten Ortsteile. Bau­
und planungsrechtliche Festsetzungen besteh_en bisher nicht. 

In der nordwestlichen Ecke des Planungsgebietes befinden sich 
2 bebaute Wohngrundstücke . 

. .. -. _ __ D.i _e ...nö.r.dlic.h_ .un<L.ös_tli.cb.__an .den . Bebauungsplan _angre.n.zenden . . 
bebauten Gebiete sind entsprechend ihrer Nutzung als allgemeines 
Wohngebiet (WA) einzustufen. Festsetzungen durch Bebauungspläne 
bestehen nicht. · 

Die ah den Bebauu-ngsplan angrenzenden Ländereien im westlichen 
und südlichen Bereich ·sind im Flächennutzungsplan als Flächen 
für die Landwirtschaft dargestellt . 
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4. Der Bestand innerhalb und außerhalb des Geltungsbereiches 

des Bebauungsplanes_ 

Das Planungsgebiet schließt etwa höhen:gleich an die vorhandenen 
Wohngebiete an. Abgesehen von nur geringfügigem Geländeabfall 
in östlicher Richtung, liegt das gesamte Gelände ca. 70,0 m über 
NN. 

Die Boden-und Untergrundverhältnisse können sowohl für die Be­
bauung als auch für die Vegetation als befriedigend bezeichnet 
werden. 

Die südlich und östlich an den Geltungsbereich des Plangebietes 
angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen werden als Acker­
flächen genutzt. Die weitere Begrenzung bilden die vorhandenen 
Wohnbebauungen in nördlicher und westlicher Richtung. 

Die Grundstücksflächen innerhalb des Geltungsbereiches befinden 
sich im Privatbesitz. 

5. Erschließung und Versorgung 

Die äußere Erschließung des Planbereiches erfolgt über die 
Straße Hohes Feld, Lammerstraße und Bültener Straße an den 
Rodeweg (K 31). 

Die innere Verkehrsführung erfolgt über den 4,50 rn breiten 
Stichweg, der in den Wendehammer am Ende des Stichweges endet. 

Für den Besucherve~kehr ist ·an der Straße eine Parktasche vor­
gesehen. 

Nach der Kinderspielplatzentwicklungsplanung ist ein 
Zentralspielplatz in der Mitte der Ortschaft vot~anden. 

Dieser Spielplatz deckt auch den Bedarf für den Bebauungsplan­
hereich ab. 

Ladengeschäfte z!Jr Vers.orgung der Bevölkerung mit Gütern des 
täglichen Bedarfs sind am Ort vorhanden . 

Die Ortschaft Handorf ist durch Bushai t "estellen an das öffent­
liche Nah~erkehrsnetz angeschlossen. 

Die -Ve-rsorgung· -de-s -G-e·bietes mit Trinkwasser und elektrischer 
Energie ist durch -entsprechende Erweiterung der vorhandenen 
Leitungsnetze der zuständigen Versorgungsunternehmen möglich. 

Die Abwässer der Ortschaft Handorf werden im Trennsystem abge-
leitet. . 

Eventuell erforderliche Regenrückhaltemaßnahmen sind im Zusammen­
hang mit dem Ausbau de s Opfergrabens vorgesehen. 

. .. -
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6. Bauliche und sonstige Nutzung · 

Der vorhandenen Ortsstruktur und den Bedürfnissen der Bevölkerung, 
hier demländlichen Raum entsprechend, ist für das Gebiet eine 
aufgelockerte, eingeschossige Einzelhausbebauung vorgesehen. 

Durch die Begrenzung der Geschoßzahl auf ein Vollgeschoß fügt 
sich das Baugebiet in die Umgebung ein und bildet im südlichen 
und östlichen Bereich einen natürlichen Obergang zur freien 
Landschaft. 

Die Festsetzung Allgemeines Wohngebiet (WA) entspricht der 
beabsichtigten Wohnnutzung in diesem Gebiet sowie der Struktur 
der näheren Umgebung. 

7.0 Planungsstatistik 

7. 1 

.2 

Größe des Planungsgebietes 

Größe des Bruttc-Baugebietes 
(unter E1nßezlehurig der angrenzenden 
Straße Hohes Feld ~ halbe Breite -) 

7.3 Erschließungsflächen 

7.3.1 . Str~ßen/Wege 

Bezeichnung 

a) vorhanden 

Hohes Feld 

b) geplant 

Stichstraße 
Schmiege 
Schmiege 
Ausrundungen 
Wendehammer 

Querschnitt 
m 

8,50/2 

4,75 
1 '5/2 
5,0/2 

18,0 + 14,0 

Länge 
m 

93 

127 , 5 
3,0 
2,5 

18,0 

7 • 3 • 2 • Par kp 1 ätze· 16,5 + 13,0 
X 2,0 

1,3320 ha 

1,3715 ha 

Fläche 
m2 

395,0 

605,6 
2,3 
6,3 

21,0 

288,0 

29,5 

1.347,7 

Die Erschließungsflächen betragen mithin 9,8 % des Brutto­
baugebietes. 

- 7.4 . .. Größe..._.dasJJettO=B.aul.andes. ·- - . - ~ ·- 1 ., 2 3 6 7- ha 
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7.5. Besiedlungsdichte 

7.5.1. 

7,. 5. 2. 

7.5.3. 

7. 6 . 

7.6.1. 

7.6.2. 

8: 

9. 

Netto-Wohndichte 
vorhanden sind: 
geplant sind: 

19 = 1,2$67 

2 Einzelhäuser, 
11 Einfamilienhäu .ser 
(30 % Einliegerwohnungen~ 

15 WE/ha Netto-Bauland 

Brutto-Wohndichte 

19 14 WB/ha Brutto-Bauland 1,3715 

Unter Zugrundelegung von 2,5 Persqnen/WE können 
47 Personen im Planungsgebiet wohnen . 

Besiedlungsdi~hte 

47 = 38 Personen/ha Netto-Bauland 1 '2361-

Ruhender Verkehr 

4 WB 
11 WB 
4 WE 

19 WE 

Stellplätze oder Garagen können entsprechend dem Bedarf 
auf den Baugrundstücken selbst untergebracht werden . 

Parkplätze 

Festgesetzt sind 2 Parkplätze als Parktaschen an der 
Stichstraße. 

Kostenschätzung 

Die der Gemeinde voraussichtlich durch die vorgesehenen 
städtebaulichen Maßnahmen entstehenden ' Kosten betragen 

ca. 220.000 ,--

Planverwirklichung und Folgeverfahren 

Das Planungsgebiet wird durch private Bodenordnung der 
geplanten Nutzung zugeführt. 

DM. 

Der Ausbau der im Plan festgesetzten Straßen, Wendehammer 
und öffentlichen Parkplätze wird von der Stadt Peine - vor geilolilme~ ..:... -- -- - - ·- -- - ·-- -- . --- . ... ... -

10. Finanzierung der vorgesehenen Maßnahmen 

Die Stadt Peine wird die Erschließungsmaßnahmen finan­
zieren. 

Die Kosten für den Ausbau der Straße, Wendehammer und 
Parkplätze und ·die Herstellung ihrer Einrichtungen zur 
Entwässerung und Beleuchtung werden nach dem geltenden 
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Erschließungsrecht in Verbindung mit der Erschließungs­
beitragssatzung und gegebenenfalls mit der Straßenausbau-

'beitragssatzung der Stadt Peine verteilt und von den 
Grundstückseigentümern erhoben. 

Die Ausgaben für die Herstellung der Einrichtungen zur 
Schmutzwasserbeseitigung werden bei Erhebung von Kanal­
baubeiträgen von der Stadt Peine getragen. Dieses gilt 
auch für die Oberflächenentwässerung, soweit es sich um 
Baugrundstücke handelt. · 
Für die Wasser- und Elt-Versorgung sind die Versorgungs­
unternehmen zuständig. 

Peine, den 12. März 1985 

·········-~-~-
Pürgermeister ;,V. 

Diese Begründung hat mit dem dazugehörigen Entwurf des Bebauungsplanes 
.Nr. 6 (Hohes Feld) - Handorf - sowie dem entsprechenden städtebaulichen 
Entwu:ef gemäß § 2 a (6) BBauG vom 02.05.85 bis 03.06.85einschließlich 
öffentlich ·;au·sgelegen. 
Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Verbindung mit dem Sat-
zungsbeschluß des Bebauungsplanes in der Sitzung am 24.04.1986 be-
schlossen. 

0 0 • 
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Ergebnis des Beschlusses über die vorgetragenen Bedenken 
und Anregungen gemäß § 2 a Abs. 6 BBauG 

Der Entwurf mit Begründung hat in der Zeit vom 02.05;1985 
bis 03.06.1985 öffentlich ausgelegen . . 

Die mit Schre iben vom 21 .02 . und 15 .04 . 1985 durch den Landkreis 
sowie mit Schreiben vom 01 . 03 . 1985 der Landwirtschaftskammer 
Hannover vorgetragenen Bedenken und Anregungen wurden als im 
Sinne von §· 2 a Abs. 6 BBauG abgegeben gewertet . 

Der Rat der Stadt Peine hat diese ' Bedenken und Anregungen in 
seiner Sitzung am 24.04 .1986 wie folgt behande l t: 

1 . Schreiben des Landkreises Peine vom 21 .02. un.d 15.04 . 1985 

a) Die entlang der östlichen und südlichen Geltungsbere i chs­
grenze des Bebauungsp l anes geforderte Schutzpflanzung 
wird i m Bebauungsplan nicht festgesetzt, da eine derar ­
tige Anlage den zukünftigen Grundstückseigentümern auf­
grund der Herstellungskosten wie auch späteren Unter-
hal tung nicht zuzumuten ist. · 
Es wird davon ausgegangen , daß die jeweil igen Eigen­
tümer nach der Bebauung ihrer Grundstücke im Rahmen 
der Möglichkeiten und de~ Erfordernisses ~uch ohne 
Reglementierung eingrünen , wi e auch bereits in gleich­
gelagerten Fällen geschehen . 

b) Im Hinbli~k auf die geforderte Vergrößerung des 
Wendekreisdurchmessers von 15,00 m a.uf 18,00 m 
kann festgehalt~n werden, daß die Müllfahrzeuge 

' zur Hausmüllabfuhr auf dem Wendehammer mit einem 
Wendekreisdurchmesser von 15,00 m wenden können . 
Wie der Landkreis geltend macht, treten lediglich 
Schwierigkai ten bei der Sperrmüllabfuhr auf, · .. da hier 
3-Achs-Müllfahrzeuge eingesetzt werden . 
Da die Sperrmül l abfuhr · an maximal 4 Tagen im Jahr 
durchgeführt wird, sol lten di e durch das Rückwärts ­
fahre n evtl. höheren Abfuhrschwierigkeiten in Kauf 
genommen werden, da mit der Vergrößerung des Wende ­
kreisdurchmessers doch. erhebliche Mehrkosten ent -

_ sj..e_h_e.n.. 

2. Schre iben der Landwirtschaftskammer Hannover 
vom 01.03 .1985 · 

a) Der Flächennutzungsplan der Stadt Peine wird im 
Par allelverfahren geändert. Der entsprechende 
Entwurf stellt das von dem Bebauungsplan getroffene 
Gebi et als Al lgemeines Wohfigeb i e t (WA) dar. Diese 
Darstellung entspricht der i n dem Bereich vorhandenen 
Bebauung gemäß § 34 Bundesbaugesetz . 
Der Bebauungsp lan ist aus dem Flächenutzungsplan zu 
entwickeln. Die Festsetzung WA- Gebiet trägt diesem 
Rechnung , so daß die geforderte Ausweisung als Dorf­
gebiet {MD) nicht erfo l gen kann. 
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-b) Die entlang der Süd- und Ostseite des Plangebietes 
empfohlene Schutzanpflanzung wird im Bebauungsplan 
nicht festgesetzt, da d~e j eweiligen Eigentümer ihre 
Grundstücke nach Bebauung im Rahmen der M_öglichkei ten 
auch ohne Reglementierung eingrünen, wie bereits in ·. 
gl eichgelagerten Fäl l en geschehen (die St ellungnahme 
zur gleichgelagerten Anregung des Landkreises Peine, 
siehe b), gi l t entsprechend . . 
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Regelquerschnitt M = 1: 100 

A- A 

Erläuterungen : 

F 

F = Fahrbahn 

P = Parken 

p 

Der stodtebaullche Entwurf 1st Bestandtell der Begrundung ~_!2 . 0 3.1985 _ 

• STADT 
PE INE 

DEZERNAT III 

- BAUW ESEN- STADTPLANUNG 
AZ.. 61 - 26. 15. OS. 

Städtebaulicher Entwurf . zum Bebauungs­

plan Nr. 6, (Hohes· f. e~d ) - H.andorf .-

Sachbearb: Aufgestellt . Manstab · 

Lütge 12.03.1985 1 : 1000 

Gezeachnet · Anderung . 
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